
154 G. Kraatz: Scaphidiidae und Colydiidae von Togo.

Scaphidiidae von Togo.

Sca/jhisoma pullipes: Nigrum, subtilissime puncfulatum et

pubescens, parum nitidum, aniennis pedihusque pallide tesfaceis, parte

basali segmenti penultimi ahdominis ultimoque toto testoceis. —
Long. 3^ mill.

Durch ziemlich bedeutende Gröfse, äufserst dicht und fein

punktirten und behaarten Körper und die hellgelbe Färbung der

Fühler leicht kenntlich. Die Gestalt ist ziemlich die von Sc. lim-

batum, der Kopf glänzend schwarz, vorn bräunlich. Das Halssch.

ist äufserst dicht und fein punktulirt, fein pubescent, daher weniger

glänzend; die Punktirung der Fld. ist ein wenig kräftiger; auch

sie zeigen der Behaarung wegen nur einen matten Glanz. Die

vordere Hälfte des vorletzten Hinterleibsringes und der letzte sind

gelblich. - 1 Ex. Dr. G. Kraatz.

Colydiidae von Togo.

Cosinothorax nov. gen. Colij diidarum.

Antennne clava biarliculata.

Thorax cristatim elevatvs.

Eltjtra alte tricostata, intersHfiis fransversim plicatis.

Pedes postici dislantes, tarsis articulis prirnis brevibus.

Diese durch die Thoraxbildung und die mit sehr hohen Rippen

versehenen Fld. im höchsten Grade ausgezeichnete Gattung läfst

sich am Besten in die zweite Gruppe der Erichson'schen Colydiini

einreihen, bei denen die Einlenkung der Fühler frei ist, doch sind

die Hinterfüfse nicht genähert, sondern ziemlich weit von einander

entfernt. Die Mundtheile scheinen sehr versteckt zu liegen, denn

von Palpen ist bei meinem Ex. nichts zu sehen. Die Beine sind

ziemlich kräftig, verhältnifsmäfsig schlank, die Schienen etwas dün-

ner und ungefähr ebenso lang als die kaum verdickten Schenkel,

an der Spitze ungezähnt, die Tarsen etwa halb so lang, das erste

Glied etwas länger und stärker als das folgende, das Klaueuglied

etwas länger als die beiden vorhergehenden zusammengenommen.

Die Hinterfüfse stehen ziemlich weit von einander. Die Hinterbrust

ist etwa so lang wie bei Teredus, dicht und tief punktirt. Die

Fühler sind kurz, elfgliedrig, mit ziemlich breitem, zweigliedrigem

Kopf, das letzte Glied rothbraun. Der Kopf ist ziemlich klein,

mit einem erhabenen Kiel jederseits über den rundlichen gewölbten


